
Biertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:

e 22 Sgr.
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r 0 n r 4 c r Buchhandlung von Kirchner und

0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg Ro. 156,

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G Schwetſchke.)

No. 32. Halle, Dienstag den S. Februar 1842.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Febr. (Mil. Wochenbl.) Die nachſtehende

Allerhöchſte Kabinets- Ordre an das Kriegs Miniſterium wird
fur die Armee von Jntereſſe ſein, da dieſelbe einen neuen Be-
weis liefert, wie gern Se. Majeſtät der König dem Krieger
Verdienſte Jhre Anerkennung zuwenden und dem Andenken be-
ſonderer Beweiſe von Muth und Tapferkeit in Hochſtihrer Armee
eine immerwährende Dauer zu verleihen geneigt ſind. Zu be-
merken bleibt, daß nach den vorliegenden Nachrichten die Gre-
nadiere des ehemaligen Jnfanterie Regiments von Schoöning
(jetzigen Zten Jnfanterie-Regiments) ſich die Auszeichnung der
bis zum Jahre 1808 getragenen juchtenen Riemen an den
Säbeltroddeln im Jahre 1705 in dem Feldzuge in Jtalien durch
ihr heldenmuthiges Benehmen in der Schlacht von Caſſano am
16. Auguſt erworben haben, wo ſie, nachdem ſämmtliche Mu-
nition verſchoſſen war, ihre Gewehre uüber die Schulter warfen,
zu dem Saäbel griffen und mit dieſer Waffe die ſie angreifende
feindliche Kavallerie abſchlugen.

„Mit Rückſicht auf die in dem beifolgenden Berichte Sr.
Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen zur Sprache ge
brachten Umſtände habe Jch der 7ten und 8ten Kompagnie des
Kaiſer Alexander Grenadier-Regiments, in denen die früheren
beiden GrenadierKompagnien des ehemaligen Jnfanterie- Re
giments von Schöning noch jetzt fortbeſtehen, die von letzteren
als Auszeichnung getragenen juchtenen Riemen an den Saäbel-
troddeln wieder verliehen und mache dem Kriegs Miniſterium
ſolches bekannt.

Berlin, den 13. Januar 1842.,
a (gez.) Friedrich Wilhelm.

n

das Kriegs-Miniſterium.“

Niederlande.Aus dem Haag, d. 2. Febr. Es iſt ganz gewiß, daß
der König von Preußen unſern König am 5. oder 6. Febr. hier

beſuchen wird. (L. A. Z.)Luxemburg. Das Echo du Luxembourg ſagt, daß Du-
mont, der Mörder Küborn's, mit der Wittwe des Letztern
mittelſt 8000 Fr. ſich verſtändigt habe, daß er jedoch durch die
Anklagekammer vor das Geſchworenengericht verwieſen ſei und
die Sache am 14. Febr. zur Verhandlung kommen werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Jan. Bei dem Lever, welches Se. Ma
jeſtät der König von Preußen vorgeſtern im BuckinghamPalaſte
hielt, und wobei Allerhoöchſtderſelbe die Adreſſe der City ent
gegennahm, beſuchte der König, ehe er nach Windſor zuruck-
kehrte, noch das alte königliche Luſtſchloß Hampton- Court an
der Themſe, welches der Kardinal Wolſey, der Miniſter Hein
richs VIII., anlegte und nachher dieſem Könige uberließ, und
worin ſich mehrere ſehr ſchöne Gemälde und Kartons befinden.
Da der König ſich nicht lange aufhalten konnte, ſo mußte er die
meiſten Sale zu raſch durcheilen. Viele treffliche Bilder von
G. Romano, Canaletti, Correggio, Velasquez konnten von
Sr. Majeſtät nur flüchtig beſichtigt werden eben ſo die Por-
traits der ſchonen Damen des Hofes Karl's II., gemalt von Sir
Peter Lely. Fuünf Portraits von der Königin Eliſabeth in ver
ſchiedenem Lebensalter ſchienen den König beſonders zu intereſ
ſiren, ſo auch zwei Bildniſſe Heinrichs VIII., mehr ihres hiſto
riſchen als ihres artiſtiſchen Werthes wegen ſpäter beſchaftigten
Se. Majeſtät noch beſonders einige Bilder von Rembrandt und
Carlo Dolce. Bei der Beſichtigung der herrlichen Kartons von
Raphael war auf des Königs Wunſch ein deutſcher Kunſtler,
Namens Gruner, zugegen, der ſich ſeit einigen Monaten mit
Kopirung derſelben beſchäftigt; der König, deſſen Geſchmack
bekannt iſt, unterhielt ſich längere Zeit mit Herrn Gruner über
den Geiſt Raphael's, und die Berichterſtatter ſagen, daß alle
Bemerkungen Sr. Majeſtät die tiefſten Kenntniſſe und das
ſcharfſte Urtheil bekundeten der König bewunderte dieſe Zeich
nungen ſo, daß er noch einmal zuruückzukommen verſprach.
Se. Majeſtät begab ſich darauf noch zur WolſeyHalle, welche
wieder eben ſo hergeſtellt iſt, wie ſie zu des Kardinals Zeiten war;
der König bewunderte die Tapete, deren Pracht nicht ihres glei
chen haben ſoll. Jn dieſer Halle wird nächſtens ein Feſt gegeben
werden, bei welchem alle Gäſte in Koſtumen aus der Zeit Hein
richs VIII. erſcheinen ſollen.

Heute traf der König mit ſeinem Gefolge einige Minuten
nach 12 Uhr Mittags mit der Eiſenbahn wieder in London ein.
Von der zahlreich verſammelten Volksmenge wurde Se. Majeſtät
mit den lebhafteſten Akklamationen begrußt. Allerhochſtderſelbe
beſuchte mehrere der National- Jnſtitute der Hauptſtadt, begab

ſich dann nach der Wohnung des Geheimen Raths Bunſen in



CarltonTerrace und nahm dort ein Dejeuner ein. Nachmittags
kehrte Se. Maj. nach Windſor zurück, wo der König ſeit dem
Tauftage jeden Abend bei der Königin in kleinerem Zirkel dinirt

t.t Selten haben die Blatter aller Farben in ihrem Urtheile ſo

übereingeſtimmt, wie dies gegenwärtig bei der Anweſenheit des
Königs von Preußen in der Wurdigung der hohen perſönlichen
Eigenſchaften dieſes Monarchen und der politiſchen Bedeutung
ſeines Beſuches fur England und Deutſchland der Fall iſt.

Am Tauftage des Prinzen von Wales wurden in Bir-
mingham gegen 100 Knaben getauft, die faſt ſämmtlich die
Namen Albert Edward oder Edward Albert erhielten. Ein
Kramer daſelbſt, der zu den Baptiſten gehoört, ſchloß am Tauf-
tage des Prinzen von Wales zwar auch ſeinen Laden wie ſeine
Nachbarn es gethan befeſtigte aber einen Zettel daran, auf dem
geſchrieben ſtand Geſchloſſen zur Erholung, nicht um eine un-
bibliſche Ceremonie zu feiern.

Vermiſchtes.
Bei dem Freiwilligenfeſt in Berlin am 3. Februar

wurde folgendes von Dr. F. Förſter gedichtete Lied geſungen:
Heil Dir im Siegerkranz,
Vater des Vaterlands,

Heil König Dir
Hier unter Waff' und Wehr
Ruft der Getreuen Heer
Dir nach weit uübers Meer:

Heil König Dir!
Flaggen und Fahnen wehn,
Rings auf des Ufers Hoööh'n

Jubelt das Volk.
Und mit: God save the King!
England den Gaſt empfing,
Froh ihm entgegen klingt

Vaterlandsgruß.
Tobt es gleich rings umher,
Feſt ſteht, ein Fels im Meer,

Victoria's Thron.
Königin und Parlament
Herrſchen dort ungetrennt,
Fuhren gut Regiment

Stark im Verein.
Nie in Tyrannen Sold,
Nimmer der Knechtſchaft hold,

Britannia bluht.
Auf Wohlſtand, Recht und Muth
Glorreich Alt England ruht,
Nicht Papſt, nicht Quakerhut

Machten dich groß!
Einſt bei Belle Allianz
Theilte den Siegerkranz

Preußen mit Euch.
Wie auch die Sturme wehn,
Wie hoch die Wellen gehn,
Unſer Bund foll beſtehn,

Fuür alle Zeit.

Heil Friedrich Wilhelm Dir
Heil Dir, der Kronen Zier,
Eliſabeth!

Vom Belt bis uübern Rhein
Sind alle Herzen Dein,
Auf ſtimmt im Jubel ein:

Heil König Dir

Roggen 33 40

e e n h e rege v

Bern. Letzter Tage wurde auf einem Berge des Cour-
telary ein vermeintlich erfrorner Mann gefunden. Nach kurzer

Bewachung wurde die Leiche eingeſargt und in das Grab ge-
ſenkt; eben als der Todtengräber im Begriff war, das Grab zu

zudecken, hörte man einen dumpfen Schrei im Sarge, der
Mann war noch lebendig. Zwei Tage ſpäter entſchlummerte
ſanft der Wiedererwachte fur immer und kehrte zur ſtillen Stätte

die er kaum zum Abſchied von dieſer Welt verlaſſen
atte.

Fonds- und Geld-Cours.
wer

Berlin Pr. Cour. w Pr. Cour.d. 5. Febr. 1842.06 Brief. Geld. a Brief. Geld.

r. r r ſ. ActenPr. Engl. Obl. 30. 4 103! D Brl.Potsd. Eiſenb. s 1122
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 45 (103'Seehandlung. 82 Mgd. Lpz. Eiſenb. 114 S

Kurm. Schuldv. 33 1025 102 do. do. Prior. Act. 1102
Brl. Stadt Obl. 4 1104 Berl. Anh. Eiſenb. 107 106
Elbinger do. 35 dDo. do. Prior. Act. 1102Danz. do. in Th. 48 Däüß. Elb. Eiſenb. s 87
Weſtp. Pfandbr. 34 102*/, ſpdo. do. Prior. Act. s 1101
Großh. Poſ. do. 4 1105 Rhein. Eiſenb. 5 97 96*
Oſtpr. Pfandbr. 35 102 FEGold al marco
Pomm. do. 34103 Friedrichsd'or 13 13Kur u Neum. do. 84 103 UAndere Goldmün-
Schlefiſche do. 34 103 101/, zen à 5 Th. S 82 8l Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 5*. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 64 thl. Gerſte 22 24 chl.Roggen 33 365 Hafer 135 145
Quedlinburg, d. 3. Februar. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 46 56 thl. Gerſte 19 23 thl.Hafer 12 15 e
Raffinirtes Rüböl der Centner 16 164 thl.
Rüböl, der Centner 15 155 thl.
Leinöl, 134 bis 14 thl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. Februar: 33 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Februar.

Jm Kronuprinzen: Hr. Hof- Kammerſänger Tichatſcheck a. Dresden.
Hr. Gymnaſial-Dir. Blochmann a. Dresden. Hr. Kaufm. Lelfing
a. S Hr. Kaufm. Hübener a. Kitzingen. Hr. Kaufm. Helron
a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Metſch a. Kitzingen. Hr. Kaufm. Käſe
macher a. Lauchſtädt. Hr. Kaufm. Hohl u. Hr. Prof. Dr. Carus
a. Leipzig. Hr. Muſiklehrer Maſchner a. Friedeberg.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Schnorr a. Berlin. Hr. Kaufm. Lange
a. Leipztg. Hr. Kaufm. Alberti a. Altona. Hr. Gaßhofsbeſ-
Schmidt a. Hanau.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Reichardt a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Häunig a. Plauen. Hr. Kaufm. Schletter a. Leipzig. Hr. Partik.
Schwemm a. Braunſchweig. Hr. Forſtmſtr. Kieler a. Poſen.

Schwarzen Bär: Hr. Cand. jur. v. Otto a. Eisleben. Hr. Hopfen
händl. Hellmuth a, Burghaslach. Hr. Fabr. Caßler a. Düſſeldorf.
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Kunſt-Nachricht.
Heute, Dienstag den 8. Februar

Verſammlung der

Sing Akademieim Saale des Kronprinzen.
Anfang 6 Uhr.

Der Vorſtand.
FamilienNachrichten.

Todes- Anzeige.
Am 7. d. M., Morgens gegen 5 Uhr,

entſchlief ſanft und ohne Schmerzen unſere
geliebte Schweſter, Schwägerin und Tante,
Charlotte Moörtzſchke, in dem vor we-
nig Tagen vollendeten 54. Lebensjahre, an
einem im vor. M. plötzlich und unerwartet
ausgebrochenen Lungenleiden.

Indem wir allen Verwandten und Freun-
den dieſen, fur uns ſo ſchmerzlichen Verluſt,
mit tief betrubten Herzen nur auf dieſem
Wege ſtatt beſonderer Meldung anzeigen,
bitten wir um ſtille Theilnahme.

Halle, den 7. Febr. 1842.

Bekanntmachungen.
Nachſtehende von dem Herrn Landrath,

Grafen von Keller Hochgeboren allhier,
unter dem 27. vorigen Monats erlaſſene,
in den Merſeburgſchen Blattern bekannt ge
machte Verfugung:
Machdem die hieſigen Loh und Weißgerber

Jnnungen durch ihre Privilegien das aus
ſchließende Recht, in dem vormaligen
Stifte Merſeburg rohe Felle anzukaufen,
nachgewieſen haben, werden von mir kreis-
polizeiliche Erlaubnißſcheine zum Ankauf
ſolcher Felle nicht ferner gegeben werden.

Ein ſolches Aufkaufen ohne die kreispoli
zeiliche Erlaubniß, wird, wie ich hiermit
ausdrucklich zur öffentlichen Kenntniß
bringe, die gewerbepolizeiliche Unterſuchung
und Beſtrafung nach dem HauſirRegu-
lativ vom 28. April 1824 (GeſetzSamm-
lung 1824.) zur Folge haben.

Saämmtlichen Ortsbehoörden, und insbeſon-
dere den Gensd'armen des Kreiſes, gebe
ich hierdurch auf, daruüber zu wachen,
daß nur die zu den hieſigen Gewerbe-
Jnnungen gehörigen Meiſter ſich mit dem
Ankauf von rehen Fellen in dem vorma-
ligen Stifte Merſeburg befaſſen. Zuwi-
derhandlungen ſind mir ſofort zur Un-
terſuchung anzuzeigen.

Merſeburg, den 21. Januar 1842.
Der Königl. Landrath,

Graf von Keller.
bringen wir noch auf dieſem Wege zur öf-
fentlichen Kenntniß.

WMerſeburg, den 3. Februar 1842.
Die Loh- und Weißgerber-

Jnnungen daſelbſt.

Die Hinterbliebenen.

3

Bekanntmachung.
Gutsverpachtungen. Die Sr.

Herzogl. Durchlaucht dem regierenden Her
zog zu Anhalt Deſſau zugehörigen in Oſt-
preußen im Jnſterburger Kreiſe des Regie
rungsbezirks Gumbinnen belegenen, bisher
auf herrſchaftliche Rechnung adminiſtrirten

und völlig ſeparirten Guter
J. Kuthkemen mit dem Vorwerke

Woinothen,
II. Didlacken mit dem Vorwerke Bä

renhof, und
III. Albrechtsthal,

ſollen, als drei beſondere Pachtun-
gen, auf zwölf Jahre, von Johannis 1842
bis dahin 1854, meiſtbietend verpachtet
werden, und ſind hierzu als Licitations-
Termine
ad I. fur Kuthkemen c. der 2. Mai

1842,
ad II. fur Didlacken c. der 3. Mai

1842,
ad III. fur Albrechtsthal der 4. Mai

1842,
jedesmal Vormittags 10 Uhr,

anberaumt worden.
Dieſe Termine werden im Amte Nor-

kitten, zu welchem die gedachten Guter
gehören, abgehalten und
Pachtluſtige hierdurch dazu eingeladen, den
ſelben aber uber die Lage Große c. dieſer
Guüter, die täglich in Augenſchein genom-
men werden koönnen, folgende vorlaufige
Mittheilungen gemacht:
ad I. Das Gut Kuthkemen und das

Vorwerk Woinothen
einer Vermeſſung zuſammen eine Grund-
fläſche von 2780 Morgen 100 [R.
Acker, 547 Morgen 58 R. Wieſen,
441 Morgen 9 R. Hutungen, 21
Morgen 143 [D R. Gaärten, 34 Mor-
gen 122 R. Hof- und Bauſtellen und
183 Morgen 107 R. Wege, Gra-
ben 2c., in Summa alſo 4008 Morgen
179 (D R.

Die Guter enthalten einen kraftigen
Ackerboden, mehrentheils ergiebige und
ſichere Flußwieſen am Pregel; die Feld-
marken beider Guter grenzen unmittel-
bar an einander ihre Bewirthſchaftung
iſt daher ſehr bequem und leicht uber-
ſichtlich. Das in Kuthkemen befind-
liche herrſchaftliche Wohnhaus iſt neu und
geraäumig.

Zur Anlegung einer Branntweinbren-
nerei werden dem Pachter erleichternde
Bedingungen zugeſichert.

Die Benutzung eines in den Guts-
grenzen befindlichen reichen Torflagers
wird dem Pachter bedingungsweiſe ge
ſtattet.

Das Hauptgut Kuthkemen liegt 8
Meilen von Königsberg und 3 Mei-
len von Jnſterburg, Meile von der,

werden daher

enthalten nach

4

die beiden genannten Städte verbinden
den Chauſſee.

Der Abſatz der Producte wird durch
den nahe vorbeifließenden, ſchiffbaren
Pregel ſehr erleichtert.

ad II. Das Gut Didlacken, mit Ein-
ſchluß des Vorwerks Bärenhof, ent
halt nach einer Vermeſſung 1746 Mor
gen 115 DD R. Acker, 7 Morgen 7 R.
Garten, 963 Morgen 60 R. Wieſen,
206 Morgen 25 R. Hutungen, 17
Morgen 100 R. Hof- und Bauſtel
len und 100 Morgen 147 (D R. Wege
und Unland, in Summa alſo 3941
Morgen 94 R., und liegt eine Meile
ſudweſtlich von Jnſterburg und eine Vier-
telmeile ſudlich der von Jnſterburg nach
dem Kirchdorfe Didlacken fuührenden

Chauſſee.
Das Gut hat einen kraftigen Acker-

boden, reichliche Wieſen und gute Hu-
tungen. Die Nahe der Kreis und Han-
delsſtadt Jnſterburg. und die erleichterte
Kommunikation mit derſelben mittelſt der
Chauſſee laßt auch Rindviehzucht und
Milchwirthſchaft vortheilhaft erſcheinen.

Bei dem Gute befindet ſich eine
Branntweinbrennerei.

Ein reichhaltiges Torfbruch, deſſen
Benutzung dem Pachter bedingungsweiſe
geſtattet werden ſoll, ſichert demſelben,
auf wenig koſtſpielige Weiſe, den Bedarf
an Brennmaterial für die Haushaltun-
gen und die- Branntweinbrennerei.

ad III. Zu dem Gute Albrechtsthal
gehören nach einer Vermeſſung 818 Mor-
gen 59 (D R. Acker, 120 Morgen 175

R. Wieſen, 14 Morgen 117 R.
Garten, 62 Morgen 44 R. Raßgar
ten und Weide, 8 Morgen 5 R.
Hof und Bauſtellen und 37 Morgen
118 R. Teiche, Wege, Graben ec.,
in Summa alſo 1061 Morgen 158 [R.

Bei jeder der 3 Pachtungen behalt ſich
die unterzeichnete Herzozliche Kammer die
Auswahl des Pachters unter den 3 Beſt-
bietenden vor, und hat jeder derſelben zur
Sicherung ſeines Gebotes ad I. und II.
300 Thlr. und ad III. 200 Thlr. baar oder
in ſichern Staats Papieren bei der Her-
zoglichen Amts Kaſſe in Norkitten zu
depon. ren.

Die ſonſtigen Verxachtungs Bedingungen,
ingleichen die Karten und Vermeſſungs und
AusſaatRegiſter können vom 1. Marz e.
an im Amte Norkitten, wie auch, mit
Ausnahme der Karten und Vermeſſungs
Regiſter, in der Herzoglichen Kammer-Kanz-
lei zu Deſſau einzeſehen, auch auf Ver
langen, gegen die Gebuhr, von jedem Gute
einzeln oder zuſammen in Abſchrift mitge-
theilt werden.

Deſfau, am 1. Februar 1842.
Herzogl. Anhaltſche Kammer.



Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

Das Heimathsrecht,
oder die Lehre vom Domizil in den Preu-
ßiſchen Staaten. Fur Polizei und Juſtiz-
beamte. Herausgegeben von J. Fr. Kuhn.

8. geh. Preis 7 Sgr.

Vortheilhafte Stellen fur 3 Oeco-
nomie Inſpectoren und zwar eine fur eine
Standesherrſchaft, und der Andere fur ein
bedeutendes Amt, der Dritte, welcher auch
verheirathet ſein kann, fur ein graflich
Rittergut; 2 BrennereiVerwalter, 1 Ober-
brenner, 1 Braumeiſter fur eine große Bier
brauerei, 1 Brauer, 2 Gartner und 2
Jaäger. Auftrag: H. Dankworth in
Berlin, Judenſtraße No. 45.

Einen Lehrling ſucht der Boöttchermeiſter
Engelhardt Heinicke in Wettin.

Bernſtein ladet ein zum Pfannku-
chenfeſt in Paſſendorf.

Maskenball Fuhren mit dem Scheiben-
wagen werden noch angenommen bei

Eckert.

Zwei Lehrlinge können in Materialhand-
lungen baldigſt placirt werden durch

J. G. Gläsner in Halle,
Spiegelgaſſe Nr: 40.

(Freiimfelde.) Zu Faſtnachten findet
Unterhaltungsmuſik und Tanzvergnugen ſtatt,
auch giebt es friſche Pfannkuchen, wozu ein
geehrtes Publikum ergebenſt einladet

P. de Bouché.

Ein gewandter Verkäufer in Material-
Geſchäft findet ſofort ein Unterkommen, und
wird von der Expedition dieſes Blattes das
Nahere nachgewieſen.
C Cn-——ZdJ

Zur Faſtnacht empfehle ich meinen
Feinen alten Jamaica-Rum,
Arac de Goa und de Batavia, ſowie
Punſch-Extract von feinſtem Ge-

ſchmack,
zu den billigſten Preiſen beſtens

W. Fürſtenberg.

Wirklich achten

Ananas-Punſch-Syrnup
von ausgezeichneter Feinheit, die Flaſche
1 Thlr. verkauft mit ſeinem Petſchaft ver
ſtegelt und mit ſeinem Namen und Wohn-
ort bezeichnet

W. Fuürſtenberg.

Meine bekannten vorzuglichen Punſch-Extracteempfehle ich zu folgenden reiſen: r
Punſch Extract Nr. 3. à Bout. 20 Sgr.

do. do. Nr. 2. à do. 25 Sgr.
do. do. Nr. I. à do. 1 Thlr.

Ananas-Punſch-Extract à Bout. I Thlr. 10 Sgr.
in Gebinden billiger.

Halle. G. Rawald,Weinhandlung zur Rheiniſchen Traube.
Engliſch doppelt Porter, beſte Qualität, in

ganzen und halben Flaſchen bei G. Rawald.
Heute als den Fastnachtstag, sind zu jeder Stunde von früh bis

Abends spät frische Pfannkuchen von bekannter Güte mit zehn ver-
schiedenen Compots, als: Apricosen, Erdbeeren, Himbeeren, Johan-
nisbeeren, Apfelsinen, Kirschen, Mohn, Stachelbeeren, Apfel und
Pſlanmen, ungeſüllt mit und ohne Corinthen, für Familien auf Bestellung
lünf und sechzig Stück (Sortirt) für 1 Thaler zu haben. Unterzeich-
neter bittet auch dieses Mal um gütige Bestellungen,

Conditorey von Adolph Otho,
u Z

2 Wispel gute Koch und Samen- Erbſen Mehrere große und kleine Häuſer in
ſind zu verkaufen bei Jänicke in Dach- Halle, zu jedem Geſchaftsbetriebe paſſend,
ritz am Hohen Petersberge. weiſt zum Verkauf nach J. G. Fiedler,

große Steinſtraße.

3000 Thlr. und 2500 Thlr. ſind von nOſtern oder Johannis d. J. an, im Gan- 4 Wiſpel reine pommerſche Wick-Linſen,
zen oder Einzelnen, gegen hinreichende Si deren Bau ich in Ermangelung von Kleewuchs
cherheit auszuleihen. Auskunft darüber wird auf leichtem Boden anempfehlen kann, wie
der Hr. Kaufmann Riſel in Halle er- gute Biattgerſte und Spaniſchen Spat Klee

theilen. habe ich abzulaſſen.Kammerei-Gut Beeſen, im Febr.
Ein in einem großen Dorfe belegenes neu W. Sander.

gebautes Gehoöfte, beſtehend in einem Wohn-
haus mit MaterialLaden, 4.Stuben, guten Einen gebildeten Menſchen, der Luſt hat
Kellern c. einem Seitengebäude, einem die Kammmacher-Profeſſton zu lernen', ſucht
großen Speicher geräaäumigen Hof mit 2 C. Moritz, Kammmachermeiſter,
Einfahrten, 6 Schffl. Ausſaat des beſten Schmeerſtraße No. 707.
Feldes 2 Garten u. ſ. w., welches zu je-
dem Gewerbsbetrieb ſich eignet, ſoll ſofort Alle Sorten Pfannkuchen, auch das Du-
preiswürdig verkauft oder verpachtet werden ßend 5 Sgr., ſehr ſchön, verſchieden gefullt,
durch J. G. Fiedler in Halle, große bei Lehmann neben dem goldenen
Steinſtraße Nr. 178. Löwen.

Gute Sorten Rauchtaback, das Pfund Zu jeder Zeit heißen Punſch, à Fla
fur 2 bis 21 Sgr. bei ſche 12 Sgr., Ananas- Punſch Extract bei

Wilhelm Schulze in Oſtrau. Lehmann neben dem goldenen Löwen.

Einen Hofverwalter, militairfrei, von Auf dem Amte Seeburg ſind von jetzt
geſetztem Alter, durch gute Atteſte empfoh ab Laäufer, wurfsalt, und Saugferken gegen
len, ſucht zu Oſtern für ein Rittergut baare Zahlung zu verkaufen.

der Kaufmann Hering zu Halle. Seeburg, den 8. Februar 1842.
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